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Saale Zeiln
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwauzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 26 Mär

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feierkagen

Der Nachdruck unſerer elgenen Artikel iſt
nicht geſtattet

g

1891

Mit dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
auf die

SaaleZeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 März anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Saale Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte
über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter
richten

Die politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung
zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Handelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Börſe die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Feuilleton in dem nur Arbeiten anerkannt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Unterhaltungs Blatt

bringen wir neue Romane c 2c von anerkannt tüchtigen Schrift
ſtellern

Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſvweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der SaaoleZeitung nebſt
ihren Veiblättern

2lnterhaltungs Blatt Hlätter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5382 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die Kandidatur Bismarck
Wir ſind mitten in ver ſtillen Woche die Volksvertretungen

ſind in die Oſterferien gegangen aber es ſcheint faſt als ſolle
nicht mehr Ruhe werden im Deutſchen Reiche Selbſt in
dieſer dem chriſtlichen Empfinden geheiligten Zeit wühlt häß
licher Hader fort und immer vernehmlicher hört man aus den
Kreiſen der beſten Deutſchen die bange Frage Sind das noch
geſunde Zuſtände in denen wir augenblicklich leben und iſt
Deutſchland wirklich dazu beſtimmt der civiliſirten Welt
tagaus tagein die Senſationen zu liefern deren ein nervös

Vor zwanzig Jahren in Paris
Kriegserinnerungen von Arnold Wellmer

IV

Blankenburg a 18 März
Der erſte deutſche Soldat welcher am 1 März 1871 Paris

betrat war der Lieutenant v Bernhardi vom 2 Heſſiſchen
Huſarenregiment Nr 14 der ſein elegantes Franzöſiſch ſchon
als Parlamentäroffizier an der Sövresbrücke und als Begleiter
von Jules Favre und Thiers zu den Friedensverhandlungen
in Verſailles erprobt hatte Jetzt ritt er an der Spitze der
Avantgarde und Quartiermacher morgens 9 Uhr am Triumph
bogen in die Stadt ein Während er an eine Hausthür mit
Kreide ſchrieb 20 Mann Einquartierung ging eine
elegante ſchwarzgekleidete Dame langſam an ihm vorüber und

flüſterte ihm auf deutſch zu Gott ſei dank daß die Deutſchen
endlich hier ſind Wir Jhre Landsleute leiden in Paris
furchtbar unter dem fanatiſchen Haß des Pöbels und ſind
unſeres Lebens nicht ſicher Aber reden Sie mich um Gottes
willen nicht an denn ein Franzoſe könnte es ſehen und
ſofort würde ich als Pruſſienne und Spionin verfolgt werden
Erſt geſtern hat die wahnſinnige Kanaille in Belleville einen
echt franzöſiſchen Stadtſergeanten gebunden und als Spion in
die Seine geworfen und in den Markthallen habe ich ſelber
mit angeſehen wie die Damen der u gleich Furien über
ein junges Mädchen herfielen das ſie dem Accent nach für
eine Deutſche d h Spionin hielten es zu Boden riſſen
mit Füßen traten bis einige anſtänvige Herren die Un
glückliche retteten Ich verlaſſe noch heute dies unſelige
wahnſinnige Paris

Als der Lieutenant v Bernhardi uns dieſe kleine Geſchichte
erzählte lachte ein Kamerad Unſchuld Und du haſt wirklich
nicht geinerkt daß dieſe ſchwarze Schönheit ſich dem hübſchen
eurigen Huſarenoffizier nur intereſſant und pikant machen

wollte Ich würde ihr mit Fauſt geantwortet haben Mein
ſchönes Fräulein darf ich s wagen Arm und Geleit Jhnen
ünzutragen

Unſer Lachen war noch nicht verſtummt da C wir
chon Urſache haben es unſerer armen Landsmännin von

aber ſcheint

überreiztes Geſchlecht nicht mehr entrathen

finden die ſich entweder thatſächlich in
zugetragen haben oder doch nach

e kann Wenn manjetzt ein ausländiſches Blatt in die Hand nimmt dann dar
man beinahe ſicher ſein allerlei ſenſationelle Geſchichten zu

unſerem Vaterlande
der Meinung fremd

ländiſcher Leſer zugetragen haben könnten Man iſt merk
wü rig geworden in dieſer Beziehnng und das iſt
niemals ein gutes Zeichen

Neben allerlei abenteuerlichen Enthüllungen über den Ge
brauch geheimer Fonds bei denen die heimiſche der aus
wärtigen Preſſe kaum noch etwas zu ſagen und zu übertreiben
übrig läßt ſteht auf der Tagesordnung obenan die Reichs
tagskandidatur des Fürſten Bismarck Und es wiederholt ſich
auch hier wied
daß anſtatt eii

s nachgerade ſeltſam bekannte Schauſpiel
ruhigen und nüchternen Erwägung blinde

Hitze zum Worte kommt und die verwegenſten Kombingationen
ſich hervorwagen Da nun vollends ein Kreisblatt alſo ein
amtlicher Beeinfluſſung nicht unzugängliches Organ Artikel

gebracht hat wird flugs ein neuer Kampf
regierung und dem
und franzöſiſchen und ruſſiſchen
neuen Senſationsgeſchichten in Fülle

wird er nicht gewählt dann verkündet

gegen die Kandidatur des früheren Reichskanzlers zum Abdruck
zwiſchen der Reichs

ürſten Bismarck an die Wand gemalt
Zeitungen Stoff zu

zugetragen Wird
Bismarck nun am 15 April gewählt dann ſieht es aus als
habe die Reichsregierung eine ſchwere Niederlage erlitten

man urbi et orbi
triumphirend das Syſtem Bismarck ſei in Bauſch und Bogen
verurtheilt worden Das ſind die unausbleiblichen Folgen der
Aufbauſchung einer Angelegenheit die durchaus den Gegen
ſtand ſachlicher und ruhiger Erörterung bilden könnte

Die Geſchichte dieſer einzig gearteten Kandidatur iſt hin
länglich bekannt Fürſt Bismarck wünſcht wie es ſcheint einen
Sitz im Reichstage und er hat es ſtillſchweigend geduldet daß
ſeine Kandidatur für die Erſatzwahl im 19 hannoverſchen
Wahlkreiſe aufgeſtellt wurde Nicht mit

bereit erklärt

als Gegenſtück eine offiziöſe Kandidatur

ſichtige Augen leicht zu durchſchauen ſind

einem Worte aber
hat er bis heute ſich zur Annahme einer eventuellen Wahl

Es gab eine offiziöſe Preſſe die noch ab und
zu in wohlthätig gedämpfter Tonart herumſpukt es giebt jetzt

Man mag dieſe
Aeußerlichkeiten deren diplomatiſche Feinheiten auch für e

bedauern ſicher iſt
daß ſie mit dem Kern der Sache nichts zu thun haben Da
dem ehemaligen Reichskanzler das Recht nicht verſchränkt
werden kann ſeine Angelegenheiten nach ſeinem perſönlichen
Gutdünken und Geſchmack zu betreiben ſo iſt für die n
lichkeit eigentlich nur die Frage von Belang Jſt die ahl
Bismarcks erwünſcht oder iſt ſie es nicht Jede darüber hinaus
gehende Betrachtung iſt überflüſſig

err v Treitſchke hat vor mehr als zwölf Jahren im
Reichstag ein dem engliſchen König Wilhelm III zugeſchriebenes
Wort auf den Fürſten Bismarck angewendet Der Oranier
ſoll geſagt haben Heute da ich lebe läſtern ſie mich bin
ich einſt geſtorben dann werden ſie verſuchen mich mit ihren
Fingernägeln aus der Grube wieder herauszugraben Ebenſo
würde es nach der damaligen Meinung des Herrn v Treitſchke
dem erſten Kanzler im neuen Reich ergehen Die Probe auf
dieſe Prophezeiung läßt ſich zum Glück heute noch nicht machen
denn Fürſt Bismarck lebt und jene grämliche Müdigkeit über
die er auf der Höhe ſeiner Macht oft zu klagen pflegte ſcheint
dem Entlaſſenen völlig abhanden gekommen zu ſein Das

beinahe ſicher daß bei

Herzen abzubitten

den Elyſeiſchen Feldern auf einen wüſten
männern und Gamins und weiblichen

Wir hörten einen Angſtſchrei Landsleute

f Kanzlers nicht
Plebiszit eine Mehrheit für die

t zu finden ſein würde Nicht minder
ewiß aber iſt daß man vielfach den Wunſch hegt dem
ürſten die Möglichkeit einer Theilnahme an den Staats

geſchäften geſichert zu ſehen Aus dieſem Wunſche iſt dieKandidatur bhervorgegangen und nach einigem Zögern haret

ſich auch die Nationalliberalen entſchließen müſſen mit einem
Wahlaufruf für den grollenden Eremiten im Sachſenwalde
herauszutreten Dieſer Aufruf hat vollkommen zutreffend
betont daß es ſich hier nicht um eine Parteiwahl handelt
ſondern um den Verſuch dem Begründer des Deutſchen Reiches
die von ihm erwünſchte Gelegenheit zur Benutzung der ihm
verbliebenen Kraft zu verſchaffen Es wird nun an den
hannoverſchen Wählern ſein zu entſcheiden ob ſie einem
Vertreter ihrer wichtigſten Lebensintereſſen den Vorzug geben
wollen oder einem Manne der bei vielfach von dem jetzigen
Nationalliberalismus abweichenden politiſchen Anſchauungen
doch jedenfalls eine ganz außergewöhnliche geiſtige Kraft
repräſentirt
Die Bewohner anderer Wahlbezirke ſind nicht vor dieſe
immerhin ſchwierige Frage geſtellt und deshalb können ſie in
ungetrübter Gemüthsruhe dem 15 April entgegenſehen Fürſt
Bismarck ſelbſt würde aller Wahrſcheinlichkeit nach an ſeinem
Reichstagsmandat wenig Freude erleben und Perſonen die
ihn kennen behaupten noch immer er werde eine etwai
Wahl nicht annehmen Was uns betrifft ſo haben wir
niemals ein Hehl daraus gemacht daß uns die Anſichten auch
des entamteten Bismarck noch immer intereſſant und lehrreich
ſind obwohl wir dieſe Anſichten auf recht vielen Gebieten
entſchieden bekämpfen Ein Mann wie Bismarck hat unter
allen Umſtänden das Recht ſeine Ueberzengungen zur Geltung
zu bringen und es iſt jedenfalls für alle Theile beſſer wenn
das unter Verantwortung und offen geſchieht als wenn ſich
dieſe Ueberzeugungen mit den minderwerthigen Tages
leiſtungen einer beliebigen Zeitung zu einem kaum entwirr
baren Knäuel verwickeln

Ein Reichstagsabgeordneter iſt kein Reichskauzler Man
kann herzlich froh darüber ſein für die Bismarckſche Politik
nicht mehr den mächtigen Regierungsapparat eingeſetzt zu ſehen
und doch die Wahl des Fürſten wünſchen Jm Parlament iſt
er auf ſeine eigene Kraft geſtellt ein Gleicher unter Gleichen
undedort kann am beſten jene Generalabrechnung erfolgen die
ſeit einem Jahre in allerlei Kleinlichkeiten und perſönliche
Gehäſſigkeiten verzettelt worden iſt verzettelt von beiden
Seiten Fürſt Bismarck würde einen außerordentlichen Muth
und ein hohes Kraftgefühl beweiſen wenn er ſich wirklich dieſer
gefährlichen Probe ſtellen ſollte Die ihm dazu verhelfen
brauchen deshalb keineswegs unbedingte Anhänger ſeiner
Politik zu ſein ſo wenig wie er ſelbſt zum Frondeur wird
wenn er gewiſſen Regierungsmaßregeln eine ſachliche Oppo
ſition macht Man kann das Wohl der Nation auf ſehr ver
ſchiedenen Wegen ſuchen ohne ein Reichsfeind zu ſein weil
man links geht und nicht rechts Es wäre ein gar zu billiges
Vergnügen dem Fürſten Bismarck mit dieſem in ſeiner
Münze geprägten Kleingeld heimzuzahlen Die Vorzüge nur
nicht die Schwächen ſeiner Gegner ahmt der Verſtändige
nach

Jan ſieht bei nüchterner Betrachtung verpufft auch dieſe
Senſation Wird Bismarck gewählt ſo kann er in mancher
Beziehung nützen in keiner ſchaden Sein Rath iſt werthvoll

Rückberufung des

einem etwaigen aber ſeine Macht wird als die eines Privatmannes dauernd

Die Beſtiezu Hilfe Rettet mich ich bin Familienvaler
will mich aufhängen

Hurrah Marſch marſch auf die Kangille und
die wackern 38 er vom Jauer ſchen Bataillon ſtürzten ſich in

aufen von Blouſen
eegären und be

freiten aus ihren Händen und vom Laternenpfahl den Dr
Robolsky Berichterſtatter der Weſerzeitung

Bald lockt uns ein Zuſammenlauf von pariſer Mob und
deutſchen Soldaten auf die Place de la Concorde
Frauenſtimme ruft kläglich um Hilfe

Eine
dahin dahin An

aaße iſt vor Menſchheit nichts zu ſehen als ein hoher
chäbiger eingetriebener Cylinder auf einem Franzoſenkopfe
Schnell haben heſſiſche Artilleriſten uns Bahn gebrochen und
ein wirres Etwas von ſchwarzen Sammetfetzen und blutigen
zerzauſten Haaren unter den Füßen der pariſer Beſtie hervor
eriſſen Die Ohnmächtige Halbtodte iſt eine
chweizerin die einen Soldaten angeredet und nach Kaiſer

Wilhelm und ſeinem Bismarck gefragt hat Um dieſe wo
möglich zu ſeben hat ſie ſich hinaus gewagt ins deutſche
Quartier bis ein Gamin ſie als Spionin ausſchrie und
der Pöbel ſie verfolgteEin ander Bild von der franzöſiſchen Deutſchenhetze in
Paris Vor der Jnvalidenbrücke ſchreit es ganz jämmerlich
um Hilfe Gott der Gerechte ich bin kein Spion ich
bin ein ehrlicher Geſchäftsmann Armee Lieferant aus
Berlin wollt mir nur anſehen den goldnen Dom der
Jnvaliden und das Grab des graußen Napoleon weil meine
Rebecca mir hat s gebunden auf die Seele Zu Hilfe
meine Herren Soldaten hab ich doch geſorgt für Sie wie
ein Vater für ſeine Kinder mit Hammeln und Cigarren und
Erbswurſt und Flanellhemden was das Geſchäft bringt ſo
mit ſich Hilfe Hilfe Sie hauen mir und binden mir
und wollen mir werfen in die Seine

Doch ſchon nahen die Retter Marſch Marſch
Hurrah Stabsarzt Dr Römer vom 2 heſſiſchen Huſaren
regiment mit einem Dutzend Huſaren Heil wie ihre Säbel
ſcheiden dazwiſchen fuchteln wie ein Houfen Spreu fliegt
die Rotte Korah auseinander Unſer tapferer Armeelieferant

iſt gerettet wenn auch mehr todt als lebendig doch voll
überfließenden Dankes Gott der Gerechte iſt das ein
wüthendes Volk das pariſer dem ich doch hab zu Leide
gethan nicht das Geringſte Wird die Rebecca Augen machen
wenn ſie lieſt die grauſame Angſt und Noth von mir in die
Zeitung in die Poſt von dem graußen Stroußberg
Werd ich noch werden ein berühmter Mann was man
nennt einen Märthrer von s Geſchäft Doch daß Sie ſehen
meine Herren Huſaren daß Sie haben gerettet einen ſcheneröſen
Mann da haben Sie vier blanke Thaler zu trinken auf
meine Geſundheit wie ich werde trinken auf die Jhre Und
wenn Sie kommen nach Berlin ſo beſuchen Sie mir
mein Name iſt S heim Armeelieferant

Auch ich ſollte meine böſen Erfahrungen machen mit den
pariſer Gamins und mit unſeren braven Baiern welche
um die beiden waſſerloſen Fontainen auf dem ConcordePlatz
Feldwachen bezogen hatten und hier Ruhe und Ordnung auf
recht erhalten ſollten

Während ich mir die berühmten acht Statuen des Platzes
anſah welche Straßburg und ſieben andere wichtige Städte
Frankreichs darſtellen und zur Trauerfeier des Tages ſämmt
lich ihre rieſigen Geſichter mit ſchwarzen Florlarven verhüllt
hatten und mir einige Notizen machte ſammelte ſich
ein immer dichterer immer lauterer Pöbelhaufe hinter mir

pfeifend johlend ſchimpfend wie nan das ja ſchon ge
wöhnt war Als aber das wüthende Kriegsgeſchrei in mein
Ohr gellte Prussion ion à la lanterne
hielt ich es doch für gerathen mich auf die nächſte bairiſche
Feldwache rückwärts zu konzentriren verfolgt von dem
immer wüſter tobenden Mob Da ſpringt ein nichts
nutziger ungewaſchener Schlingel ich ſehe ihn noch vor
mir in ſeiner feuerrothen Weſte den blauen Hemdärmeln und
den ungekämmten zotteligen ſchwarzen Haaren ohne Mütze

an mir empor und reißt mir das Plaid von der Schulter
Jch packe aber mein Plaid und meinen Gamin und bin mit
drei Sätzen auf dem erhöhten Steinrund um die Fontaine
mitten unter den merkwürdig theilnahmloſen Baiern Denen
werfe ich den Burſchen zu Da legt ihn mal über aberfeſte Sie ſchütteln gemilthlich den Kopf und mein
kleiner Dérouldde entwiſcht unter ſein Volk das ihn mit

S



t gegen die Vernunft ankämpfen können die in den Dingenung c wird die Seele und die ländliche Patriarchal
wirthſchaft geſchickter und wirkſamer vertheidigen 8 als es die
Junkerpartei vermag für eine gute Politik aber wird die
Regierung wenn ſie nicht ſelbſt Verwirrung ſtiftet immer
auf die Mehrheit der Bevölkerung rechnen können Aus dieſen
Gründen ſcheint uns das Preßtreiben gegen die Kandidatur
Bismarck unangebracht und ohne jede Beängſtigung ſehen wir
deshalb dem Tage entgegen wo der Reichstagspräſident zum
erſten male wird ſagen können Der Abgeordnete Fürſt
Bismarck hat das Wort

7

Deutſches Reich
2 lin 24 März Der Kaiſer empfing geſtern nachuligg ver Her og von Ratibor Nach einer Spazierfahrt

beſuchten beide Majeſtäten dann das Zeughaus und darauf
die Erbprinzlich Sachſen Meiningen ſchen Herr
chaften Heute vormittag nahm Se Maj nach einer Spazier
ort die regelmäßigen Marine Vorträge entgegen Nachmittags

empfing der Monarch den Kommandirenden General des 16 Armee
Corps General der Kavallerie Graf v Haeſeler Ueber den
beabſichtigten Verlauf des Lübecker Kaiſertages verlautet daß
der Kaiſer zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem Bahnhofe eintreffen
und feſtlich empfangen werden wird Auf einer Rundfahrt durch
die alte Hanſeſtadt wird der Kaiſer deren hiſtoriſche Stätten be
ſuchen Das Feſtmahl findet im großen Rathhausſaale ſtatt nach
aufgehobener Tafel wird der Kaffee in der geſchichtlich berühmten
und durch ihre Kunſtſchätze bekannten Kriegsſtube eingenommen
Mit Eintritt der Dunkelheit werden die Straßen illuminirt und
der Kaiſer wird auf ſeiner Fahrt nach Travemünde wo er zu
Schiff übernachtet die Beleuchtung beſichtigen Am 2 April
morgens erfolgt die Weiterreiſe zur See nach Kiel
Der Beſuch Düſſeldorfs durch den Kaiſer wird an
fangs Mai erfolgen und vorausſichtlich zwei Tage dauern
und zwar ſo daß der Kaiſer an dem einen Tag eintrifft und am

ren Vormittag zu Schiff nach Köln weiterreiſt Der
ortige Feſtausſchuß für den Empfang in Köln hat einen Kredit

von 50,000 M vorgeſehen davon ſind 13,000 M für das Feſtmahl die übrige Summe iſt für die Ausſchmückung der Straßen
und des Gürzenich beſtimmt Jn Köln iſt nach den bisherigen
Reiſeverfügungen nur ein Aufenthalt von wenigen Stunden ge
plant Unmittelbar nach dem Feſte der Stadt Köln auf dem
Gürzenich wird der Kaiſer nach Bonn fahren wo ihm eine
Serenade und ein Fackelzug dargebracht werden ſoll Am anderen
Morgen wird der Kaiſer die Truppen in Tannenbuſch beſichtigen

worauf ſich ein Frühſtück im n Nachmittags findet Feſtfahrt auf dem Rheine bis Remagen ſtatt
Der Kaiſer ſandte durch einen höheren Garde Offizier ſeinem
Zterre HuſarenRegiment nach Keeskemet ſein Bild das dieſer Tage unter großen Feierlichkeiten
im Speiſeſaale der dortigen Kaſerne angebracht wurde

4 Berlin 24 März In der franzöſiſchen Botſchaft wird
die Behauptung mehrerer pariſer Blätter von der bevorſtehenden
Abberufung Herrn Herbettes entſchieden beſtritten
mit dem Hinzufügen daß die betr Zeitungsmeldungen nur die
Richtung andeuten in der ſich die Wünſche gewiſſer chauviniſtiſcher
Faktoren an der Seine bewegen Der Botſchafter beklagt ſich
unverholen über allerlei Schwierigkeiten die man ihm in den
Weg legt um ſein längeres Verbleiben hierſelbſt um jeden
Preis zu verhindern Jnzwiſchen ſcheinen jedoch Herr Carnot
und Herr Ribot wieder ſoweit das Heft in die Hand erhalten

haben daß ſie dem ConſtansFreycinet ſchen Drängen in
ieſer Frage die Waage zu halten rermögen Darauf deutet

wenigſtens der Optimismus hin mit welchem man am Pariſer
Platz dieſe Verhältniſſe auffaßt Danach zu urtheilen wird
Herr Herbette unzweifelhaft auf ſeinen Poſten verbleiben auf
welchem er ſich um die gute Sache des Friedens ſchon ſo
hervorragende Verdienſte erworben hat Seinen Gegnern
fehlt es in der 7 an jeder Handhabe um ſeine Entfernung
von hier zu bewirken Gerade in der Frage welche die pariſer
Reiſe der Kaiſerin Mutter betrifft hat ſich der Botſchafter

bewieſenermaßen korrekt benommen Am Quai Orſay weiß
man am allerbeſten daß ihn niemand für dieſe Reiſe irgend
wie verantwortlich machen darf

W Berlin 24 März An der Newa wird wieder einmal
m auffälliger Weiſe mit Frankreich offiziell geliebäugelt
Unverkennbar müſſen für die dortigen amtlichen Kreiſe ganz
beſondere Gründe vorliegen der deutſchen Botſchaft mit un
verhohlener Abſichtlichkeit auf die Nerven zu klopfen Nur ſo
erklärt ſich der Eifer mit welchem man immer wieder Saiten
anſchlägt welche hier in der Wilhelmsſtraße verſtimmen müſſen
Nachgerade hat man ſogar aufgehört den guten Schein
wenigſtens zu wahren Beſonders ſind es aber die ton

angebenden militäriſchen Kreiſe welche in geradezu oſtentativerWe e die n n Vertreter der Republik hätſcheln und

rückhaltslos das Projekt einer Schutz und TrutzAllianz
mit ihnen erörtern Frau v Obrutſcheff eine geborene
Franzöſin hat alle Hände voll zu thun um alle die pariſer
Freunde zu bewirthen welche als Anwälte der Allianzidee

an der Newa jetzt auftreten Um dieſelbe auch nach anderen
Richtungen wirkſamer zu vertreten hat ſich dort unter ihrem
Patronat ein beſonderes von der Regierung inſpirirtes Preß
bureau zuſammengethan das die franzöſiſche Preſſe in dieſem
Sinne mit geeignetem Jnformationsmaterial verſorgt Dem
ſelben ſollen ſogar für den Depeſchendienſt durch Hrn
v Wiſchne geradezu namhafte Vergünſtigungen verſchafft
worden ſein Aus dieſem Jnformationscentrum wird faſt die
geſammte Boulevardpreſſe gratis geſpeiſt Wer die dazu
erforderlichen Geldmittel hergegeben hat iſt leicht zu errathen
beſonders wenn man weiß daß Frau v Obrutſcheff ihre
arten Finger mit im Spiele hat Wohl noch nie hat derKaneoruſſtſhe Liebesfrühling ſo üppige Blüthen gezeitigt

wie ſeit einigen Wochen wo derſelbe von Neltar förmlich über
fließt Auch hierin zeigen ſich die Wirkungen der pariſer Reiſe
der Kaiſerin Friedrich an der Newa iſt man dadurch über
Nacht zu der Ueberzeugung gelangt daß am Ende doch plötzlich
Verwickelungen eintreten könnten welche eine rechtzeitige Ver
ſtändigung mit Frankreich ſehr rathſam machen

W Berlin 24 März Römiſche Blätter wollen in Erfahrung
gebracht haben daß Kaiſer Wilhelm ſich mit der Abſicht trage
dem Miniſterpräſidenten Rudini in Anerkennung ſeines deutſch
freundlichen Programms den Schwarzen Adlerorden zu
verleihen Daraufhin wird in der italieniſchen Preſſe das
Gerücht kolportirt es handele ſich dabei lediglich um eine Auf
munterung hinſichtlich der Erneuerung des Dreibundes Selbſt
verſtändlich kann dieſe Auslegung nicht zutreffen weil hier von
einem ſolchen Vorhaben des Kaiſers bis jetßt noch nicht das
mindeſte bekannt iſt

Die Nat Ztg welche der Anſicht iſt daß zu einem ge
gebenen Zeitpunkt alſo nur einmal ein Verbrennen der Belege
für die Verwendung des Welfenfonds ſtattgefunden habe
ſchreibt heute Worauf es ankommt das iſt eine Vereinigung
der Parteien des Abgeordnetenhauſes zu dem Verlangen daß die
unkontrolirte Verwendung der Erträge des ſequeſtrirten welfiſchen
Vermögens alsbald ihr Ende finde gleichviel wie die ſonſt noch
h dem Sequeſter zuſammenhängenden Fragen erledigt werden
mögen

Der Hannov Cour der in der Lage iſt über die Ver
waltung des Welfenfonds gut unterrichtet zu ſein beſtätigt
die Darſtellung der Köln Ztg als zutreffend und ſpricht dabei
nachdrücklich den Wunſch nach anderweitiger Regelung der Zinſen
verwendung des Welfenfonds aus Nach der Börſenztg wären
zu dieſer anderweitigen Regelung bereits vom Kaiſer die nöthigen
Schritte eingeleitet worden

Dem Vernehmen der B Pol N nach hat geſtern im Reichs
amt des Jnnern unter dem Vorſitz des Staatsminiſters
v Boetticher in Sachen des deutſchöſterreichiſchen
handels politiſchen Uebereinkommens eine Konferenz
ſtattgefunden An derſelben haben außerdem noch der aus
Wien nach Berlin gekommene Geh Oberregierungsrath
v Huber der aus Straßburg eingetroffene Unterſtaatsſefretär
v Schraut und der bairiſche Generaldirektor der Zölle und
Steuern v May theilgenommen Geheimrath v Huber
dürfte inzwiſchen wieder nach Wien zurückgekehrt ſein

Nicht nur bei Berathung des Einkommenſteuergeſetzes iſt die
Nothwendigkeit bald den zweiten Akt der Steuerreform
und insbeſondere auch das Kommunalſteuergeſetz folgen
zu laſſen mehrfach betont auch für die Landgemeindeordnung
iſt dies von höchſter Bedeutung ſoll anders nicht in Bezug
auf die Ordnung der Gemeindebeſteuerung ein längeres
Proviſorium Platz greifen Es beſteht daher bei der Staats
regierung nicht nur die Abſicht unmittelbar nachdem die Er
gebniſſe der erſtmaligen möglichſt früh vorzunehmenden Ein
ſchätzung auf der Grundlage der Deklarationspflicht ſich über
ſehen laſſen an die Ausarbeitung der bezüglichen Vorlagen
heranzugehen ſondern es wird auch bereits vorher dem geſetz
geberiſchen Werke ſo weit vorgearbeitet wie dies nach Lage der
Sache möglich iſt Zwiſchen den betheiligten Reſſorts dem
Finanzminiſterium und dem Miniſterium des
Jnnern dürften bereits in der Oſterpauſe der

Triumphgeſchrei begrüßt und uns ſeine hohnlachenden Zungen
und ſonſt noch was entgegenſtreckt Schon fliegen von allen
Seiten Steine unter die Baiern ohne mich zu treffen
die aufgeſtellten Gewehrpyramiden werden von den Gamins
umgeſtoßen die Baiern ſchauen fein geduldig zu bücken
ſich höchftens vor den Steinwürfen und ſtellen ihre Gewehre
wieder ſäuberlich in Pyramiden auf Träume ich denn
Sind das dieſelben Baiern die ſich während des Krieges den
Beinamen die hellblauen Teufel erworben haben
Als der Mob immer frecher wird und die Steine immer

dichter fliegen ſagt der junge Lieutenant Kommandant der
Feldwache vorwurfsvoll zu mir Da ſchauen s Herr die
haben Sie uns auf den Hals gelockt

Weil ich ein Deutſcher bin und hier bei Deutſchen Schutz
ſuchte um nicht von dieſer wahnſinnigen Beſtie zerriſſen
aufgehängt in die Seine geworfen zu werden Warum
t 7 Sie denn nicht ein Dutzend von Jhren Soldaten aus
e I gewengekudet mit gefällten Bajonnetten auseinander zu

e 4
Ja ſchauen s Herr wir hobn holt ſtrengen Corpsbefehl

mit den Pariſern friedli hauſen und unter keinen Um
ſtänden mit ihnen zu raufen

Unzweifelhaft ſehr tugendhaft und liebenswürdig von den
ren Baiern ob aber dieſe ein wenig verſpätete hell

laue Engelhaftigkeit gerade
Platze ſein ſollte

Donnerwetter Da hat mich holt grad ein Stein auf die
Naſe rm Schau ns Herr daran ſind Sie allein ſchuld
ch kann Sie wahrhaftig nicht länger hier behalten Ich bin
verantwortlich für die Feldwache

Und da verlangen Sie Herr Lieutenant daß ich der
unbewaffnete Civiliſt ganz allein unter dieſe blutgierigen
Beſtien hinausgehen ſoll So erlauben Sie wenigſtens daß
ich mich Jhnen vorſtelle hier mein Kriegspaß

Sroßes Hauptquartier Sr Majeſtät des Königs von
Preußen Chef des Generalſtabes der Armee im Be
reich der renden Armeen alle Behörden werden er
fucht dem Inhaber keine Schwierigkeiten in den Weg legen zu

wollen Der rn der Armee v Poddielski Aber Herr warum haden s das holt nit gleich

Hier und augenblicklich ganz am

bat Ja ſchauen s da iſt die Sache holt gleich eine
andere

Herr Lientenant ich ſagte Jhuen ich bin Deutſcher
und Sie ſehen hier daß der pariſer Pöbel mich verfolgt

und aufhängen oder erſäufen möchte iſt das nicht genug
Ja was machen wir nun Hierbleiben können Sie nicht

denn ſonſt läuft meinen Kerls doch noch die Galle über und
ſie fangen mit den Saccerments Franzoſen an zu raufen
aber dann gleich blutig Holt Jch laſſe Sie durch eine
Patrouille auf die Hauptwache zum Herrn Major führen
der mag dann holt zuſchau n wie er mit Jhnen und den
Franzoſen fertig wird Servus Hob die EhreUnd zehn Mann Baiern mit Gewehr über traten an und

nahmen mich in ihre Mitte und marſchirten mit mir ab über
den ConcordePlatz auf die baieriſche Hauptwache an der Ecke
der Elyſeeiſchen Felder zu begleitet von dem ganzen pariſer
Mob mit Pfeifen und Johlen und dem Gebrüll Marlbrough

en va en guerre mironton mironton
mirontaine Da plötzlich ſpringt ein Gamin mitten
durch meine tapfere Escorte und reißt mir den Hut vom
Kopf wahrhaftig es iſt wieder der kleine Déroulöde mit
der feuerrothen Weſte und dem ſchwarzen Zottelkopf Aber
ich hoffe er denkt heute noch an die pommerſche Ohrfeige dieer von mir beſah Zugleich reiße ich einem tapferen Slern

das Faſchinenmeſſer von der Seite und ſo kommen wir
glücklich auf der Hauptwache an wo der Herr Major nicht
ſonderlich erbaut iſt über dieſen deutſchen Friedensſtörer und
die lieben Pariſer die ihn belagern und pfeifen und
v und die unzweifelhafteſten Pantomimen des Hängens
machen

Langſam ziehe ich mich hinter den mächtigen Jnduſtriepalaſt
zurück in dem die Baiern biwakiren und kochen und ſchlafen

komme glücklich zu meinen lieben heſſiſchen Artilleriſten
mit denen ich den e Winter über in Cheville gute
Kriegskameradſchaft gehalten und bin in Sicherheit

uß ich dem freundlichen Leſer hier noch Wort und Hand
ſchlag darauf geren daß dies kleine zmifer Erlebniß buch
ſtäblich wahr iſt

zuſtandes nicht konfiszirt ſondern nur einbehalten ſeien

parlamentariſchen Campagne t Berathungen ſtattfinden um ſich über die Grundlage
und den Plan derjenigen Vorarbeiten zu verſtändigen
welche ſchon vor dem erwähnten Zeitpunkte mit Nutzen vor
genommen werden können

Die baar zu zahlenden Matrikularbeiträge für das
Jahr 1891/92 belaufen ſich nach der endgiltigen Feſtſtellung
des Etats für das genannte Jahr auf 317,077,718 M

Auf Preußen entfallen davon 183,414,069 M auf Baiern
41,402,350 auf Sachſen 20,603,841 auf Würtemberg
165,334,099 Mark auf Baden 11,565,507 auf Heſſen
6,196,151 auf Mecklenburg Schwerin 725,164 auf
Sachſen Weimar 2,033,377 auf Mecklenburg Strelitz
637,132 auf Oldenburg 2,212,001 auf Braunſchweig
2,412,311 auf Sachſen Meiningen 1,391,767 auf
Sachſen Altenburg 1,045,750 auf Sachſen Koburg und
Gotha 1,287,784 auf Anhalt 1,607,330 auf Schwarz
burg Sondershauſen 476,735 auf SchwarzburgRudolſtadt
542,991 auf Waldeck 366 429 auf Reuß ä L 362,082
Mark auf Reuß j L 716 324 auf Schaumburg Lippe
240,962 auf Lippe 798,025 auf Lübeck 438,209
auf Bremen 1,072,746 auf Hamburg 3,359,018 auf
ElſaßLothringen 11,315,821 M

Der Bundesrath hat geſtern dem Entwurfe eines Geſetzes
betr die Abänderung des Patentgeſetzes nach den Beſchlüſſen
des Reichstags zugeſtimmt

Bekanntlich bereitet die Reichsregierung ein Geſetz über
J Abzahlungsgeſchäfte vor Die Magdeb Z ſchreibt

ierzu
Wenn es e iſt daß dieſe Angelegenheit ſehr eifrig ge

fördert wird ſo darf man doch anderſeits nicht annehmen daß
man bereits vor kommiſſariſchen Berathungen über den er
warteten Entwurf ſteht Es ſind über die Angelegenheiten in
ſehr weitem Umfange Erhebungen angeſtellt und Gutachten
eingefordert worden die noch nicht abgeſchloſſen oder ein
gegangen ſind Die geſetzliche Regelung dieſer Frage gehört zu
einer ganzen Gruppe von Angelegenheiten die zu dem Zeit
punkt an den Reichstag gelangen ſollen mit welchem die jetzt
in Verhandlung befindlichen ſozialpolitiſchen Vorlagen ihre voll
ſtändige Erledigung gefunden haben werden

Auch nach der N Pr Z verlautet daß unter den hohen
Verwaltungsbeamten der Provinz Sachſen mehr
fache Veränderungen bevorſtehen

Das Zuſtandekommen der ſeit einigen Wochen in Bildung
begriffenen Deutſch Oſt afrikaniſchen Seengeſell
ſchaft mit ihrem Sitze in Hamburg iſt wie der T N mit
getheilt wird geſichert

Es ſind von hamburger Firmen und anderen Intereſſenten
über 1 Million Mark gezeichnet Die Genehmigung der
Satzungen durch den Reichskanzler und die Beilegung von
Korporationsrechten durch den Bundesrath ſteht zu erwarten
Auch die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Berlin betheiligt
ſich mit 100,000 M und hat zugeſagt die neue Geſellſchaft zu
fördern Dem Hauptmann Freiherrn v Gravenreuth
iſt die Führung der erſten Karawane nach dem Viktoria Nyanza
die Anlegung von Stationen und die Leitung der Unter
nehmungen im Jnnern Afrikas übertragen Frhr v Graven
reuth tritt zu dieſem Zwecke vorläufig auf ein Jahr aus dem
unmittelbaren Reichsdienſt und beabſichtigt nach kurzen Aufent
halten in ſeiner Heimath in Wien Budapeſt und Konſtan
tinopel ſich in Alexandrien ſo einzuſchiffen daß er mit dem
am 9 Juli fälligen Dampfer in Sanſibar eintrifft Seine
Reiſegefellſchaft wird diesmal nur aus wenigen Köpfen beſtehen
Außer dem Lieutenant v Borcke bisher im Ulanen Regiment
Nr 9 nimmt Herr v Gravenreuth nur noch einen Pflanzer
aus Ceylon und eine Anzahl Diener uſw mit Als erſtes
Arbeitsfeld iſt die große Straße über Mpugapua
und Tabora nach dem Viktoria Nyanza in Aus
ſicht genommen Herr v Gravenreuth wird am See an
einem geeigneten Platze eine Handelsſtation gründen die
eine rein erwerbliche Thätigkeit entfalten und ſich beſonders
der Ausfuhr von Elfenbein und der Einfuhr von Kultur
erzeugniſſen zuwenden wird Jſt am ViktoriaNyanza feſter
Fuß gefaßt ſo werden von der Küſte aus weitere und regel
mäßige Expeditionen eingerichtet werden Auch beabſichtigt im
Spätherbſt Major v iſſmann ſeinen bis dahin ſertig
geſtellten Dampfer nach dort zu ſchaffen Jn kolonialen
Segen verſpricht man ſich von dieſer Art der Thätigkeit das

eſte

Der Bericht der ſog Sperrgelder kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes iſt ſoeben erſchienen Derſelbe enthält einige
bemerkenswerthe Aeußerungen des Finanzminiſters die der
weiteren Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werden dürfen Derſelbe
führt u a aus ſeitens der Finanzverwaltung werde die dies
jährige Vorlage der vorjährigen entſchieden vorgezogen da ſie
durch erſtere der dauernden Verwaltung der Fonds und der für
jetzige Verhältniffe immerhin hohen Verzinſung
deſſelben überhoben werde Die Regierung halte eine völlige
Herſtellung des Friedens zwiſchen dem Staate und den
beiden Konfeſſionen des Landes für dringend geboten
Die Regierungsvorlage erſcheine als ein hierzu geeignetes Mittel
da ſie den Wünſchen der katholiſchen Bevölkerung thunlichſt ent
ſpreche und auch für die Angehörigen der evangeliſchen Konfeſſion
und die Staatsregierung nichts Unannehmbares enthalte Ein
Rechtsanſpruch auf Rückgabe der geſperrten Summe an
irgend jemand ſei es an die Geſperrten ſei es an die katholiſche
Kirche als folche werde nach wie vor nicht anerkannt Es ſei
aber doch geboten daß die Gelder welche während des a

un
welche auch heute niemand konfisziren wolle nach Aufhören des
Kriegszuſtandes wieder herausgegeben werden Jn Betreff der
Verwendung der nach Entſchädigung derjenigen welche Einbuße
erlitten hätten etwa übrig bleibenden Beträge ſchenke die
Staatsregierung den katholiſchen Biſchöfen aus
reichendes Vertrauen daß ſie dieſe in der That nur zu
den von ihnen angegebenen unverfänglichen Zwecken verwenden
würden Auch habe es die Regierung vermöge ihres Auſſichts
rechtes in der Hand die Verwendung in der von den
ſelben angegebenen Art durchzuſetzen Auch bei Art 2
der den Kreis der zuzulaſſenden Bewerber zieht hielt der
Finanzminiſter an der Regierungsvorlage feſt Er betonte daß
nach derſelben auch allen Gemeinden Privatperſonen und
Jnſtituten eine Entſchädigung bewilligt werden könne welche den
geſperrten Geiſtlichen während der Sperre einen Erſatz für die
entzogenen Einkünfte gewährt hätten Das entſpräche nur der
Billigkeit während der Antrag Erffa alle dieſe Bewerber aus
ſchließe Bei der Frage der Zuſammenſetzung der Kommiſſionen
erklärte Herr Miquél Eine Beſtellung der Kommiſſions
mitglieder zum Theil durch die Biſchöfe zum Theil durch die
Staatsregierung ſei zu vermeiden weil dadurch der Eindruck
hervorgerufen würde als oh Staat und Kirche in dieſer
Sache verſchiebene Jntereſſen verfolgten während
beide Theile eine baldige und gerechte Erledigung
der Sache in gleicher Weiſe wünſchten Der konſerva
tive Antrag hatte in Art 3 beſtimmte Verwendungszwecke auf
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geführt und war damit über die Regierungsvorlage hinaus
Dazu erklärte der Finanzminiſter die Staats

regierung wünſche dringend eine Verſtändigung der Parteien
über das Geſetz Sie habe zwar zu den katholiſchen Biſchöfen
das Vertrauen daß ſie die etwa nach der Entſchädigung der
Verletzten übrig bleibenden Beträge nicht zu Zwecken der
Agitation gegen die evangeliſche Kirche verwenden würden Er

aber dennoch anheim dem Antrag zuzuſtimmen Die dort
aufgeführten Zwecke ſeien nach den eigenen früheren Angaben
der Biſchöfe ſehr dringend und die für die Diözeſen etwa übrig
bleibenden Mittel könnten durch dieſelben vollſtändig verbraucht
werden

Die weitere Durchführung des Anſiedelungswerkes in
der Provinz Poſen ſoll eine Aenderung erfahren Es ſoll
nämlich der Schleſ Ztg zufolge auf den bisher maßgebend ge
weſenen politiſchen Geſichtspunkt verzichtet und das wirtlhſchaft
liche Jntereſſe in den Vordergrund geſtellt werden

r Aus Friedrichsruh ſchreibt man uns Die Meldung eines
berliner Blattes über den angeblichen Ankauf mehrerer Häuſer
für Rechnung des Fürſten Bismarck iſt vielleicht dadurch ent
ſtanden daß von gewiſſer Seite die Abſicht in Er
wägung gezogen worden iſt ihm in Berlin ein
eigenes Heim zum Geſchenk zu machen Wie verſichert
werden kann hat der Fürſt daſſelbe entſchieden abgelehnt
wie er überhaupt nicht daran denkt in der Reichshauptſtadt einen
längeren Aufenthalt zu nehmen Möglicherweiſe iſt von dieſem
Vorhaben ſeiner berliner Verehrer etwas in die Oeffentlichkeit ge
drungen und ſo das Gerücht entſtanden er beabſichtige ſich dort
anzukaufen

Zu den Erörterungen über die Frage welcher Partei
gegebenen Falles Fürſt Bismarck angehören würde ſchreibt
die D Volksw Korreſp Unſeres Erachtens iſt es vergebliche
Mühe den Begründer des Deutſchen Reichs in die Zwangsjacke
kleinlicher Parteiintereſſen zu ſtecken um ſo vergeblicher als
Organiſation und Programm unſerer alten politiſchen Parteien
einer vollkommenen Umgeſtaltung dringend bedürfen Tritt Fürſt
v Bismarck in den Reichstag ein ſo iſt er der Schöpfer einer
neuen Partei und dieſe Partei kann nur eine Wirthſchafts
partei ſein

Die Kreistagswahl des Fürſten Bismarck iſt wie
der Voſſ Z gemeldet wird durch die Großgrundbeſitzer
des Kreiſes Lauenburg erfolgt

Der durch ſeine taktiſchen und hiſtoriſchen Werke in weiteſten
Kreiſen bekannte General Lieutenant z D v Boguslawski
läßt in den nächſten Tagen im Verlage von Friedrich Luckhardt
in Berlin eine Schrift veröffentlichen wodurch er die Noth
wendigkeit der zweijährigen Dienſtzeit bei allen
Waffengattungen mit Ausnahme der Kavallerie in Vorſchlag
bringt Der Verfaſſer ſucht nachzuweiſen daß wir ohne dieſe
Maßregel Frankreich gegenüber numeriſch ſtets in bedeutendem
Nachtheil ſein würden ſchildert die Mängel des Dispoſitions
urlauberweſens und der Erſatzreſerven überzeugend und beurtheilt
den bei der Fahne zurückbehaltenen Reſt des dritten Jahrganges
nicht als eine Stütze ſondern als eine Gefahr für die Armee
Der Standpunkt des Verfaſſers iſt ganz verſchieden von dem der
freiſinnigen Partei da er ſogar einen höheren Präſenzſtand als
jetzt und ſehr zahlreiche Ausgleichmaßregeln bei Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit für nothwendig erklärt

Jm brieriſchen Miniſterium des Innern iſt man den
Münch N zufolge mit den Vorarbeiten für eine Ab

änderung des baieriſchen Heimathgeſetzes beſchäftigt
welche beabſichtigt die im vor Herbſte vielfach erörterten Un
zukömmlichkeiten und Härten bei Verehelichungen baieriſcher
Staatsangehöriger außerhalb Baierns zu beſeitigen Der Ent
wurf ſoll dem Ende September d J zuſammentretenden Land
tage zugehen

Der Geh Finanzrath a D Jencke hat ſich von Berlin
aus über Wien und Konſtantinopel nach Egypten begeben

Der Berl Börſ Ztg zufolge hat General v Albedyll
Kommandant des VII Armeecorps Weſtfalen ſeinen Abſchied
erbeten

Perſonalveränderungen in der Armee Zu Dispoſition geſtellt
v Strombeck Gen Major und Kommandant von Glatz die Generallieuts
Meyer Präſes des Jngen Coemites und v Bergen Jnſpecteur der
1 PionierJnſp Generalmajor Hofmann Jnſpecteur der 3 Jungen Jnſp

rner die Oberſten Reichlin v Meldegg Commandeur der 15 Kav VBrig
aede Jnſpecteur der 4 Art DepotJnſp embſch Commandeur des

die Nr 61 Den Abſchied erhielten die Oberſten von der Armee
ertell und Kleckl Ernannt worden ſind Schulz Gen Major und

Jnſpecteur der 2 Pion Jnſp zum Präſes des Jugen Comites Malotki
v Trzebiatowski II Gen Major und Kommandant von Keiſſe zum
Kommändanten von Graudenz ferner die Oberſten v Kroſigk Commandeur
des Jäger Bat Nr 3 zum Commandeur des Leib Gren Reg Nr 8
Auguſtin Abthetl Chef im Jng Comite zum Jnſpecteur der Militär Tele

raphie v Treskow unter Beförderung zum Gen Major zum Commandeurr 4 Jnf Brig Buchholz Commandeur des Juni r 71 zum
Kommandanten von Glatz Oberſt v Winterfeld vom Gren Reg Nr 5
zum Commandeur des Jaf Reg Nr 71

W Berlin 23 März Laut einer dem Kriesminiſterium zu
r Meldung des Seraskerats türkiſchen Kriegsminiteriums ſind die Artillerieoffiziere Major Chefket Sfendt

Dianib Effendi Muſtapha Effendi und Fuad Effendt welche kürzlich
ihre militäriſche Ausbildung hier abgeſchloſſen hatten vom
Sultan zu Jnſtructeuren bei verſchiedenen Armee
corps ernannt worden

Wilhelmshaven 24 März Vize Admiral von derGoltz hat heute vormittag über alle hier ſtationirten Theile der

Marine eine Parade abgenommen an welche ſich Detail Exer

S g ine e derenmiral an dem im Marine Kaſino ſtattgefundenen kamerad
ſchaftlichen Mahle der Offiziere theil
genz

Ausland
OeſterreichUngarn Ueber die Valutaregulirung

iſt zwiſchen beiden Finanzminiſtern eine vollſtändige
Ber ſererae erzielt worden Eine praktiſche Löſung hat
der öſterreichiſchen politiſchen Verhältniſſe halber nicht ſtatt
gefunden aber die diesmaligen Konferenzen ſind inſofern von
wichtigem Erfolge als die früher vorhandenen Differenzen
zwiſchen dem ehemaligen Finanzminiſter Dungiewsky und dem
ungariſchen Finanzminiſter Wekerle geſchwunden ſind Es
wurde nämlich Wekerle s Standpunkt angenommen und ver
einbart de nicht eine gemeinſame ſondern zwei onderte
Enqueten ſtattfinden und daß dieſelben t wie

oungjewsky wollte ohne ſondern mit Vorlage eines voll
ndig ausgearbeiteten Programms reinen werden Nach

nunmehr die Formalitätsfragen gelöſt ſind iſt Wekerle
nach Budgpeſt zurückgekehrt Vorher hatte er noch Konferenzen

Prima ne

mit dem Bankfekretär Leonhardt und Baron Albert Roth

Bei der geſtern in Wien ſtattgehabten Konferenz mit
den deutſchen Unterbehörden erklärten dieſelben
Deutſchland müſſe die bereits notifizirten Bedingungen feſt
halten Jn den nächſten Tagen treten ichiſche
und ungariſche Delegirte r Separatberathungen zuſammen

Das endgiltige Ergebniß der öſterreichiſchen Reichs
rathswahlen iſt folgendes Von 353 Abgeordneten ſind
109 DeutſchLiberale 17 DeutſchNationale 29 Deutſch
Klerikale 14 Antiſemiten 12 Alttſchechen 37 Jungtſchechen
18 Feudale 8 Mittelparteiler 11 Italieniſch Liberale 4
Jtalieniſch Klerikale 58 Polen 4 Rumänen 8 Ruthenen 7
Kroaten 1 Serbe 16 Slovenen

Jaworski ber Führer der Polen hatte eine längere
Konferenz mit Taaffe Die Polen ſtreben möglichſt vortheil
hafte Bedingungen beim Eintritt in ein neues Koaliſations
verhältniß an

Jtalien Nach einer Meldung der Agenzia Stefani
haben der Miniſterpräſident Rudini und der engliſche Bot
ſchafter Lord Dufferin am Dienstag ein Protokoll unter
zeichnet durch welches die Demarkationslinie der
engliſchen und der italieniſchen Einflußſphäre in
Oſtafrika feſtgeſetzt wird

Die vereinbarte Linie geht das Thal des Juba von der
Mündung aufwärts bis zum 6 Gr nördl Br folgt alsdann
dem ſechſten Parallelkreis bis zum 35 Längengrade und dieſem
entlang bis zum Blauen Nil Aethiopien mit Kaffa und den
anderen Gebiets Dependenzen bleibt alſo mit der ſüdlichen
Grenze innerhalb der italieniſchen Einflußſphäre Was die
Station Kismajin betrifft ſo ſollen die italieniſchen Unterthanen
und Schutzbefohlenen völlig gleiche rechtliche Behandlung wie
die engliſchen genießen

Die Afrika Enquötekom miſſion reiſt am 2 April nach
Maſſaug ab Wie der römiſche Vertreter des Herold er
fährt hat die Regierung den General Gandolfi beauftragt
mit den Häuptlingen von Tigre in Verhandlungen zu treten
und die Beſtrebungen derſelben die Herrſchaft des Negus ab
zuſchütteln nicht zu durchkreuzen Graf Antonelli trifft am
10 April in Rom ein unmittelbar darauf wird ein Grün
buch über Abeſſynien der Kammer vorgelegt werden Gegen
über den Warnungen der Opinione vor Uebertreibungen in
der Menelik Angelegenheit hält Don Chisciotte aufrecht
daß die Unterhandlungen zwiſchen Antonelli und
Menelik brüsk unterbrochen worden ſeien Antonelli
mußte plötzlich abreiſen und alle Papiere welche beſchlagnahmt
wurden zurücklaſſen Von Salimbeni dem Vertreter
Jtaliens bei Menelik fehlen ſeit lange alle Nachrichten Selbſt

Fracaſſa fordert die Kammer ſolle bei der Wiedereröffnung
r Kammer die Verhandlung der ganzen AfrikaPolitik ver
angen

er Ausfuhr und Einfuhrhandel Jtaliens hat in
den zwei erſten Monaten des Jahres einen weiteren Rück
gang erfahren Die Einfuhr betrug 179 Millionen d i
32 Millionen weniger als im Vorjahre die Ausfuhr 132 Mill
mit einem Ausfall von 71 Millionen

Alle Meldungen über das Teſtament des Prinzen
Napoleon beruhen auf Muthmaßungen Prinz Viktor
betrachtet ſich als den Stammhalter der Familie
alle zur Eröffnung des Teſtaments nothwendigen Verfügungen
getroffen Die Eröffnung erfolgt wahrſcheinlich Anfang April
in Gegenwart des Prinzen Louis welcher am Sonnabend in
Moncalieri eintrifft Das Teſtament ſoll ſich in Genf bei
den Notaren Theodor Audeoud und Maquemer befinden es
iſt datirt vom 25 Dez 1889

Frankreich Die Königin von England landete geſtern
früh in Cherbourg und begab ſich zur Weiterreiſe nach
Graſſe ohne Verzug nach dem Bahnhofe Der Königin wurden
die militäriſchen Ehrenbezeugungen erwieſen Wie aus Cannes
gemeldet wird iſt ein franzöſiſches Geſchwader im Golfe von
St Juan eingetroffen um daſelbſt während des Aufenthalts
der Königin in Graſſe zu ſtationiren Jn Graſſe ſelbſt ſoll
übrigens eine Blattern Epidemie im ärmeren Stadttheil aus
gebrochen ſein Von 160 Erkrankten ſind 13 geſtorben Zur
Beruhigung wird mitgetheilt daß ſämmtliche Hotelbediente
geimpft und in unmittelbarer Nähe der Hotels keine Er
krankungen vorgekommen ſeien

Der Miniſter des Jnnern Conſtans hat die Auflöſung
des Munizipalrathes von Dijon unterzeichnet da der
ſelbe wegen unregelmäßiger Einberufung ſeiner Mitglieder die
Gemeindeangelegenheiten zu erledigen nicht imſtande war

Das Packetboot Ava, welches von Madagaskar und
Néunion in Marſeille eingetroffen iſt bringt Nachrichten
mit nach welchen Raindiemiakata Gouverneur von
NoſſiBé welcher mehr als 200 Einwohner Madagaskars
ermorden ließ mit ſeinem Bruder an derſelben Stelle wo die
früheren Mordthaten begangen wurden r wurde
Jn Anjouan einer der Comoriſchen Jnſeln giebt ſich eine
gewiſſe Bewegung kund

Spanien Der in Madrid tagende Arbeiterkongreß
welcher zum Zwecke der Erreichung des AchtſtundenArbeitstags
zuſainmentrat iſt ohne Störung verlaufen Nach Nachrichten
aus Valladolid dagegen nimmt dort die Arbeiterfrage
eine ernſtere Geſtalt an Gruppen von Arbeitern durch
zogen die Fabriken und Werkſtätten und erzwangen daſelbſt
die Einſtellung der Arbeit auch in den Straßen fanden
heftige Kundgebungen ſtatt wobei die Streikenden Steine
gegen das Haus des Bürgermeiſters ſchleuderten Die Polizei
ſtellte die Ruhe wieder her

Portnugal In halbamtlichen Kreiſen werden die Gerüchte
von einer Miniſterkriſis neuerdings als verfrüht
bezeichnet

Englaud Die Regierung hat nunmehr endgiltig die
Mitglieder für die königliche Arbeitskommiſſion
beſtimmt Der Prinz von Wales welcher urſprünglich
auch der Kommiſſion angehören ſollte befindet ſich aus poli
tiſchen Gründen nicht unter den Mitgliedern Die Liſte der
ſelben foll erſt nach Oſtern veröffentlicht werden da mehrere
der zur Mitgliedſchaft aufgeforderten Perſonen ſich bisher
noch nicht über die Annahme der Wahl erklärt haben

Der Erſte Lord des Schatzes Smith empfing geſtern
eine Abordnung welche die Regierung erſuchte mit der von
Knutsford eingebrachten Bill gegen Neufundland nicht
übereilt vorzugehen Smith erklärte die äußerſt große

Damen Iaiecis
reine Wolle extra gross

Gefahr einer Kolliſion zwiſchen den Fiſchern und Franzoſen

Er hat S

die R ihrem gegenwärtigen Haudeln verAußer e Sgiere ſpruch wäre nur noch
eine kriegeriſche Löſung möglich er ſei überzeugt
daß hierzu wohl niemand der Regierung rathen
werdeIm Unterhanſe erklärte geſtern der Präſident des Handels
amts Hicks Beach er halte es für untere die
Handelsverträge mit Belgien und Deutſchland zu
vem Zwecke zu kündigen daß diejenigen Artikel der Verkräge
eſtrichen werden könnten welche Differentialtarife gegenüber

fremden Ländern verhinderten denn die Kündigung würde zu
einer Reviſion der Handelsverträge führen bei welcher die
Wo gen duile die England durch die Verträge genöſſe ge
ährdet ſeien
Beide Parlamente halten bis Donnerstag keine

Sitzungen und werden ſich dann nach Erledigung rein for
meller Geſchäfte bis zum 6 April vertagen

Jn Cork Jrland griff geſtern ein Anhänger Parnells
den zu Parnells Gegnern gehörenden Deputirten Timothy
Healy in deſſen 71744 thätlich an und zer
trümmerte dabei durch einen heſtigen Schlag das von Healh
getragene Augenglas Wie es heißt wären die Augen verletzt
ünd die Sehkraft gefährdet Es ſcheint daß der iriſche Mob
ſich immer mehr auf die Seite Parnells ſchlägt

Aus Halifax wird gemeldet daß dort die Gerüchte von
der Zurückberufung der nach den Bermudas Juſeln
verbannten engliſchen Garde Grenadiere ernſtlich
geglaubt werden

Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Buregus aus
Mozambique iſt der Belagerungszuſtand über
Sofala und das Manicaland verhängt worden

Belgien Aus der geſtern telegraphiſch mitgetheilten
Meldung der brüſſeler Chronique geht hervor daß der
König zu der Ueberzeugung gelangt iſt daß die Bewegung
für eine Erweiterung des Wahlrechts ſich nicht mehr
aufhalten läßt wenn ſie nicht zu gewaltſamen Ausbrüchen und
wohl S zur Erſchütterung des Thrones führen ſoll Der
kühne Schritt den König Leopold gethan wird ihn zwar mit
ſeinen klerikalen Miniſtern den Widerſachern der Reform
pläne in einen ernſten Konflikt bringen im ganzen Lande
aber wird das energiſche Vorgehen des Monarchen jedenfalls
ekn freudiges Echo wecken Am ſchwierigſten wäre im Fall
einer Kammerauflöſung die Frage zu erledigen nach welchem
Modus die Neuwahlen vorgenommen werden ſollen Ein
proviſoriſches Geſetz welches den breiteren Volksmaſſen Zu
ſt zur Urne verſchafft würde ſich als nothwendig heraus

ellen

Das Journal de Bruxelles hebt dem Journal des
Débats und der Times gegenüber hervor daß der
Kongoſtagat in keiner Weiſe dem Berliner Vertrag
zu wider handele denſelben vielmehr mit Opfern zur Aus
führung bringe Der Kongoſtagt ſei unter allen Staatsweſen
Afrika s das einzige das mit bewaffneter Hand gegen die
Sklavenhändler auf dem Sankuru und dem Aruwimi vorgehe
und große Lager und Plätze anlege um den Sklavenhandel zu
bekämpfen Die Expedition van de Kerckhove s habe den einzigen
Zweck im Norden von Vaſoko ein neues Vollwerk gegen die

klaverei zu ſchaffen
Der lütticher Ausſtand iſt z Z vollſtändig be

endigt Der Verband der lütticher Grubenarbeiter hat im
Einverſtändniß mit anderen Sozialiſten der Provinz den
Generalrath der Arbeiterpartei in Brüſſel erſucht einen
außerordentlichen Kongreß nach Brüſſel einzuberufen
behufs Feſtſetzung des Datums des allgemeinen
Ausſtandes

Held Boulanger iſt geſtern vormittag von Brüſſel nach
London abgereiſt

Rußlaud In Helſingfors verlautet daß Großfürſt
Paul jüngſter Bruder des Kaiſers an Stelle des Grafen
Heyden zum General Gouverneur von Finnland
ernannt ſei

Die Abberufung des bisherigen General Gouverneurs
Fürſten Dolgorukoff über welche wir vor einigen Tagen
eine Reihe von Mittheilungen brachten wird weſentlich auch
auf Reibungen zurückgeführt die zwiſchen ihm und dem
ſehr einflußreichen Kriegsminiſter Wannowski ſtattgefunden
haben General Wannowski ſoll beim Kaiſer darüber Be
ſchwerde geführt haben daß Fürſt Dolgornkoff die ohne ſein
Wiſſen erfolgte Aufſtellung einer Ehrenwache bei der Wohnung
Wannowski s während deſſen letzten moskauer Aufenthalts
getadelt hatte

Gegenwärtig finden Verhandlungen ſtatt über die event
Organiſirung der Moskauer Jnſtitutionen nach
den Muſter der Petersburger Stadthauptmann
ſchaft Zur Leitung der ganzen Verwaltung von Moskau
ſoll ein Stadthauptmann berufen werden während der
neue General Gonverneur Großfürſt Sergei nur die Ober
auſſicht und Repräſentation hätte

Serbien Aus Budapeſt meldet man der Frkf Ztg
In hieſigen ſerbiſchen Kreiſen wird verſichert die Königin
Natalie beſitze aus dem Jahre 1883 einen Brief des
Königs Milan in dem er ſeiner damals im Bade weilen
den Gemahlin davon Mittheilung macht daß ſich die Liberalen
des Todes der Kniſchanin und Helene Markovitſch bedienen
um das beſtehende Syſtem in unverantwortlicher und ſcham
loſer Weiſe zu verdächtigen Ueberdies ſpricht Milan die
Vermuthung aus daß die Morde von den Liberalen ſelbſt ins
Werk geſetzt worden ſeien Die Königin ſoll Garaſchanin in
dieſen Brief Milan s Einſicht geſtaktet haben

Bulgarien Der Miniſter des Auswärtigen Grekoff hat
die Antwort Bulgariens auf die zweite Note
Rußlands welche heute dem deutſchen Vertreter übermittelt
wird fertig geſtellt

riechenland Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter
re egleitet vom Erzherzog Franz Salvator und der
Erzherzogin Marie Valerie iſt am Montag nachmittag mit
dem von Korinth eingetroffenen Perſonenzuge in Athen an
gelangt und a am Abend der königl Familie einen Beſuch

abgeſtattet König und die Königin erwiderten im Laufe des
Abends den Beſuch der Kaiſerin Dieſelbe benutzte den mond
ellen Abend zum Beſuch des Schliemann ſchen Hauſes und der

Akropolis Geſtern nachmittag verliehen die Kaiſerin und das
erzherzogliche Paar Athen wieder Dieſelben begeben ſich vor der
Rückkehr nach Korſu zunächſt nach Olympia
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Veranlasst dureh den ausserordentliehen Erfolg welchen ich wit der Linführung

von Uandsehuhon bei dem ausgedehnten Kreiso meiner geehrten Kundsehaft gefunden

habe ich von heute ab diesen Artikel seiner grossen Bedeutung gemäss in allen seinen

Arten aufgenommen, Von meinem bewährten Prinzip ausgehend nur Waarengattungen
bester und solidester Beschaffenheit aufzunehmen habe ich bei den von mir eingeführten

Marken von Iandschuhen besonders darauf grossen Werth gelegt nur Qualitäten zu ver
kaufen für die ich die weitgehendste Garantie betreffs ihrer Solidität übernehmen kann

Vortheile

Däuische Damen IIandsehnhe Ia Qualität 4knöpßg

S das Paar 1,50S Däuvische Schlüpf Iandschabe Ia Qualität 6knöpßg

S laug das Paar 1,35I Dänische Seblüpf Ilandschuhe Ia Qualität 8kpöpfig
lang das Paar 1,75

Weisse Glacé IIandschuhe Ia Qualität 2 8knöpfig

e das Paar von 0,75 2 85S Soehwarze lacö Iandsehuhe gute Qualität 2knöpßg
das Paar 90 Pfg

vehwarzo Elacé Ilandsehuhe gute Qualität 4knöpſigne e s das Paar 1,35
vehwarze lacö Iandsehahe mit Raupen Aknöpßig

as Paar 1,75
J Sebwarzo Glacé IHandsehuhe Derby Aknöphg

das Paar 2,20
Sehwarze lacé Iandsehnhe Fleta 6knöpßg

das Paar 2,90
I Seohwarzo Glaeb Handichuhe Carantirt Füllen

lecler 4knöpßg das Paar 3

Für jeden bei mir gekauften IIandschuh gewährleiste ich vorzügliches Tragen godass r

Paar welches wider Drwarten dieser Anforderung nicht entspricht bereitwilligst von mir zurück
genommen und gegen ein Paar neue Iandschuhe umgetauscht wird

Die Preiso sind für sämmtliche Qualitäten auf das i iodrigets festgesetzt stohen

ausser Concurrenz und bieten meiner geehrten Kundschaft dio grösstmöglichsten

Preis Liste
S G t

e

S

FParbigo Glacé IIandsehuhe gute Qualität 2knöpfig
das Paar 90 Pfg

Farbige Glacé IIandschuhe gute Qualität A4knöpfig e
das Paar 1,25

Parbigo lacé Uanäschuhe mit Raupen 4knöpßg
das Paar 1,50

Parbigo Olacé IIandschuhe Derby Aknöpfüig
das Paar 2,20

Parbigo Glacé IIandsehuhe IKhiwa 4kwöpßg
das Paar 3,50

Farbige lacé IIandschuhe Bohemia 6knöpßg
das Paar 1,95

Ialbseidene Damen Handsehuhe gute u W e
lang Sie Paar 60 PfgIHalbseidene Damen Iandsehuhe I Gualithe öknöpſ

a Paar 75 Pfg
Ialbseideno Damen IIandschuhe Ia di uig S

Paar 95 Pfg SIalbseideno Damen Iandsehuhe mit nan bis
n das Paar 1,30

Herren Handschuhe
Farbigo Placé Handschuhe gute Qualität das Paar 1 bis 1,25hirhige Glacé Handsehuhe u Patentrerschluss das Paar 1,50

Parbige lacé Iandschuhe Egmont das Paar 1,75
Farbigo Glacö Ilandsehuhe Derby das Paar 2,10

Für den Inſeratentheil verantwortlich W Könis in Halle Halle Druck und Verlag von Ktto Hen de

Sämmtliche Parben vind in Se l gtets vorräthig

Larbige Glacö Handschnhe Sport das Paar 2,20
Parbige Glacé Handsehuhe Britannia das Paar 3,25gehw atte Glaeé Hlandsehuhbe gute Qual das Paar 1,25 bis 2,10

Weisso Glacé Ilandsehuhe gute Qualität das Paar 1,25 bis 150
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